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Messunsicherheit ist ein Leistungsparameter eines Prüfverfahrens. Es gehen die Parameter
Wiederholbarkeit, Reproduzierbarkeit, Präzision und Richtigkeit ein. Sie ist abzugrenzen von der
über das Verfahren hinausgehenden Ergebnisunsicherheit. Da jede Messung oder Untersuchung
ist mit einem gewissen Grad von Unsicherheit verbunden ist, ist ihre Kenntnis zur Bewertung des
Ergebnisses unabdingbar.

Folgerichtig gehören Ermittlung und Angabe der Messunsicherheit für alle angewendeten
Prüfverfahren zu den Anforderungen der Akkreditierungsnorm ISO/IEC 17025 (Pkt. 5.4.6). Davon
werden bewusst keine Prüfverfahren ausgenommen, gleichgültig ob physikalisch, chemisch, oder
mikrobiologisch, ob quantitativ oder qualitativ. Die international akzeptierte Grundlage für
Verfahren zur Ermittlung der Messunsicherheit ist der ISO publizierte “Guide to the expression of
uncertainty in measurement” (1993), kurz GUM. Der GUM beschreibt zwei Ansätze zur Ermittlung
der Messunsicherheit:

1. Schrittweise Ermittlung:
2. Globalansatz zur Ermittlung

Die erforderlichen Arbeitsschritte sind:
- Ermittlung der einzelnen Komponenten der Messunsicherheit
- Quantifizierung der einzelnen Komponenten der Messunsicherheit
- Ermittlung des Anteils der einzelnen Komponenten der Messunsicherheit
- Modellbildung für die kombinierte Unsicherheit
- Berechnung der Messunsicherheit

Die für physikalischer Größen etablierte Ermittlung der Messunsicherheit unter Anwendung des
Fehlerfortpflanzungsgesetzes scheitert bei mikrobiologischen Tests oft an der komplexen Realität.
Die enorme Vielzahl der relevanten Einflussfaktoren macht die Erhebung und Berechnung
vollständiger Modelle unter Berücksichtigung aller Faktoren praktisch unmöglich. Hier wird i.d.R.
dem Globalansatz der Vorzug gegeben. Für quantitative mikrobiologische Methoden gibt es in der
Literatur eine Vielzahl von Quellen mit einer Fülle von Methoden zur Berechnung der
Messunsicherheit.

In den Fachgremien der Normungsorganisationen und der EU Kommission herrscht Konsens,
dass auch für qualitative Verfahren die Ermittlung und Angabe der Messunsicherheit obligatorisch
ist. Detaillierte Vorgaben dazu existieren z.Zt. noch nicht. Sicher kann die Messunsicherheit in
vielen Fällen kein Zahlenwert sein. Hier bleibt die adäquate Darstellung im Einzelfall zu
diskutieren.

Viele der sogenannten qualitativen Test, v.a. solche mit ja/nein Aussage, habe durchaus
quantitative Komponenten: z.B. die Probenmenge, aus der sich zumindest eine Nachweisgrenze
konstruieren lässt. Im Fall von Keimdifferenzierungen wäre die Messunsicherheit m.E. über den
Grad der Diskriminierung (Trennschärfe) zu beschreiben.
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